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TIPPS UND TERMINE
VERANSTALTUNGEN

Musical der Leibnizschule: 19.30
Uhr, „Bad Girls“, Turnhalle
(Neubau), Brandsbornstraße
11.
Spielnachmittag: 15-19 Uhr,
Carl-Ulrich-Siedlung, Grün-
fläche zwischen Eberh.-von-
Rochow-/Waldstraße.

AUSSTELLUNGEN

Deutsches Ledermuseum: „Le-
der.Welt.Geschichte.“, „Im
Fokus: Taschen - Funktional,
schmücken, modisch“,
Frankfurter Straße 86, 10 - 17
Uhr.
Haus der Stadtgeschichte:
„Draußen - sinnlich erleben“ -
Christina Crüger, Herrnstra-
ße 61, 10 - 17 Uhr.
Kickers-Fan-Museum: Aschaf-
fenburger Straße 65, 19 - 22
Uhr.
Klingspormuseum: Herrnstra-
ße 80, 10 - 17 Uhr.
Talberg Museum: Ludwigstra-
ße 151, nach Vereinbarung
unter � 0160 93066000.
Kunstverein Offenbach: 250

Jahre Aliceplatz - Fürstenresi-
denz, Fabrikplatz, Fußgän-
gerzone“, Aliceplatz 11, 14-20
Uhr.
Stadtwerke: „Die Bilder der
Buchkünstler VII - Petra
Ober“, Senefelderstraße 162.

FREIZEIT

Waldschwimmbad Rosenhöhe:
8 - 19.30 Uhr.
Waldzoo: 10 - 18 Uhr, Nasses
Dreieck.
Seniorenhilfe: 10.30 - 11.30
Uhr, Bauchtanz, 14 - 17 Uhr,
Spielgruppe, 15 - 17 Uhr,
Skat, Else-Herrmann-Saal,
Goerdelerstraße 1; 11 Uhr,
Langsam Gehen, Treffpunkt
Hessenring 55 (im Hof).
Seniorentreff Else-Hermann-
Haus: 13-17 Uhr, Goerdeler-
straße 1.
Seniorentreff Nordend: 9.30
Uhr, seniorengerechte Gym-
nastik, 12 Uhr, Mittagstisch,
13.30 Uhr, Singkreis, 14.30
Uhr, Kaffee und Kuchen, Pi-
razzistraße 18.
Boule: 15 Uhr, Sportzentrum
Rosenhöhe.
Bücherbus: 8.45 - 9.30 Uhr, Ei-
chendorffschule, Bleichstra-
ße 8, 10 - 11 Uhr, Beethoven-
schule, Beethovenstraße 39,

11.15 - 12.15 Uhr, Goethe-
schule, Bernardstraße 39; 15 -
16 Uhr, Rumpenheim, Bürge-
ler Straße, 16.15 - 17.15 Uhr,
Bürgel, Bürgerplatz.
Bücherei St. Josef: 16 - 17 Uhr,
Brüder-Grimm-Straße.
Kinder- und Jugendfarm: 14-18
Uhr, Buchhügelallee 94.
Seniorentreff „Christine-Kempf-
Haus“: 14 Uhr, Spiele-, Bastel-
und Handarbeitsnachmittag
mit Kaffee und Kuchen für Je-
dermann, 19.30 Uhr, Yoga
und Rückenfit, Schönborn-
straße 67.

OFFENER KANAL

18 Uhr: Ritterfest auf Burg
Eppstein - Fehde und Frieden
im Mittelalter. Ein Ritterfest
so originalgetreu wie mög-
lich dargeboten - inklusive
Burg-Belagerung mit vielen
Nahkämpfen und Kanonen-
donner.
18.39 Uhr: Aktuelles rund um
Kickers Offenbach. Presse-
konferenz und Inter-
viewnachlese zum Spiel SSV
Ulm 1864 vs. OFC.

19.19 Uhr: Eine Straßenumfra-
ge in Offenbach: Gucken Sie
noch oder streamen Sie
schon? Ein Sommerkurs des
Goethe-Instituts Frankfurt
hat zum Thema Medien eine
Umfrage in der Stadt durch-
geführt.
19.30 Uhr: Schoki-Banoki mit
diversen Formaten: Talk, Un-
terhaltung, Humor.
19.36 Uhr: Hessisches Allerlei:
Talk am Dom - Menschen,
Themen Standpunkte. Die
Gesprächsrunde des Bistum
Fulda. Dr. Klaus Depta im Ge-
spräch mit Johannes Günther
(Nationaltrainer im Goalball),
Dajana Herbst (Caritas-Alten-
pflegeschule in Fulda) Erzbi-
schof Dr. Heiner Koch (Ber-
lin), Michael Kullinat (Ge-
fängnisseelsorger) und Mrs.
Greenbird (Folk-Duo).
21.46 Uhr: VdK Internet-TV:
Schöne Beine im Alter zu ha-
ben - das ist nicht nur das Pri-
vileg von Filmschauspielerin-
nen. Ein bisschen Glück und
die richtige Veranlagung ge-
hören allerdings dazu. Wer
ein gutes Bindegewebehat,
tut sich natürlich leichter.
Aber auch gegen Krampf-
adern lässt sich was machen.
Sendeschluss: 21.53 Uhr.

HEUTE IN OFFENBACH

Pathologen abseits
der Fernseh-Klischees

ders aussehe: „Die Arbeit der
Pathologen richtet sich pri-
mär auf lebende Patienten
und ist viel spannender und
vielfältiger als es auf den ers-
ten Blick erscheint“, sagt sie.
Denn hinter der Kulisse des
klinischen Alltags ist der Pa-
thologe einer der wichtigsten
Ansprechpartner für Klinik-
ärzte – sei es bei der Klärung,
ob ein Tumor gut- oder bösar-
tig ist, welche Prognose der
Patient bei einer speziellen
Tumorerkrankung hat, oder
ob der Umfang der Operation
ausreichend war, um den Pa-
tienten vollständig zu heilen.

Solche Fragen werden oft
binnen weniger Minuten bei
laufender Operation durch
den Pathologen geklärt und
mitunter telefonisch mit dem
Operateur besprochen.

Einblicke in das Tätigkeits-
feld von Pathologen erhalten
die Besucher eines Info-
Abends im Helmut-Nier-Saal
des Sana-Klinikums, Starken-
burgring 66, heute ab 18 Uhr.
Sie können den Weg von der
Gewebeentnahme bis hin zur
abschließenden mikroskopi-
schen Diagnose mitverfol-
gen. Anschließend stehen Pa-
thologin Dr. Susanne Braun
und ihr Team für weitere Fra-
gen zur Verfügung.

Beim Stichwort „Pathologe“
denkt man meist an Krimino-
logen aus Büchern oder Fern-
sehkrimis, in denen es um
die Ermittlung gewaltsamer
Todesfälle geht. Wenn Susan-
ne Braun mit dem Fernseh-
Klischee konfrontiert wird,
muss sie schmunzeln und er-
klärt, dass ihre Realität an-

Ein Loblied
auf die

Eckkneipe
OFFENBACH � Nicht nur Name
und Adresse, sondern auch die
Zahl der Stühle und das Alter
des ältesten Stammgastes sind
auf den 32 Karten verzeichnet:
Im Zimmertheater t-raum stell-
ten die Künstler Tom Hoenig und
Tanja Lutheram ihr Offenbacher
Kneipen-Quartett vor.

Zu einer Vernissage haben
das Zimmertheater t-raum
und die Künstler Tom Hoenig
und Tanja Lutheram Freitag
geladen – aber wer dabei an
eine reguläre Bilderschau
dachte, durfte sich überra-
schen lassen. Lediglich drei
Bilder hängen an einer der
Wände, im Nachbarraum gibt
es noch einige Porträts von
Offenbacher Wirten zu be-
wundern. Kein Wunder: Das
eigentliche Objekt der Vernis-
sage liegt in großer Stückzahl
in einer Schütte – es handelt
sich um ein ungewöhnliches
Quartettspiel. Auf den 32 Kar-
ten sind Offenbacher Eck-
kneipen abgebildet.

Die Theaterleute Frank
Geisler und Sarah C. Bau-
mann wollten schon länger
etwas mit den Fotokünstlern
gemeinsam machen. Tom
Hoenig hat sich daraufhin
überlegt: Theaterleute sind
Gastgeber, genauso wie Wir-

te. Kneipen sind ein Stück
Heimat, „dort wo du hin-
kommst und dich wohl-
fühlst“, wie Hoenig sagt. Über
die Gruppe „Offenbach von
uns für uns“ im sozialen Me-
diennetzwerk Facebook lie-
ßen er und Lutheram sich
Kneipen für das Spiel vor-
schlagen. Diesem Umstand
ist’s wohl auch geschuldet,
dass sich nicht etwa die all-
seits bekannten Gaststätten

im Quartett wiederfinden,
sondern die kleinen Nachbar-
schafts-Kneipen, wie etwa das
Lili-Eck im Nordend, die
Ranch in der Waldstraße oder
Nicole’s Treff im Brunnen-
weg. Nicht nur Adresse und
Zahl der Stühle sind auf den
Karten angegeben, sondern
auch der Name und das Alter
des ältesten Stammgastes.

Statt vieler Worte singen
Künstler und Publikum am

Freitag schunkelnd den Pe-
ter-Alexander-Klassiker „Die
kleine Kneipe“

Zu erwerben ist das Offen-
bacher Kneipenquartett an
mehreren Stellen, beispiels-
weise bei den Künstlern
selbst im Atelier für Foto-
kunst in der Luisenstraße 63,
in der Etagerie, im Buchladen
am Markt, im Haus der Stadt-
geschichte und auf dem kom-
menden Künstlermarkt. � pk

Künstler Tom Hoenig, Frank Geisler vom Zimmertheater t-raum an der Wilhelmstraße und Künstlerin
Tanja Lutheram präsentieren stolz das Offenbacher Kneipenquartett. � Foto: Peter Klein

Spiele und Theater für die Kleinen auf dem Aliceplatz
Uhr bietet Tim Dutzki einen Work-
shop an, bei dem Kinder lernen kön-
nen, wie sie selber mit Diabolos, Tü-
chern und Bällen jonglieren können.
Um 14 Uhr erzählt das Chausse-
etheater in „Das Ei“ die Geschichte

des Papageis Polly, der auf der Su-
che nach seinem frisch ausgebrüte-
ten Ei ist. Um 15 Uhr lädt Ibrahima
Ndiaye zur Geschichtenstunde mit
Märchen, Pantomime, Musik, Tanz
und Gesang. „Riesen Zoff“ gibt es

dann um 16 Uhr auf der Bühne des
Chausseetheaters, und zwar zwi-
schen zwei Riesen. Die sind dicke
Kumpels, bis sie am Strand eine Mu-
schel finden, die beide für sich wol-
len. Eintritt frei. � Foto: p

poetischen Stücke für Kinder ab vier
Jahren, kommt der Geschichtener-
zähler Ibo, jongliert Tim Dutzki und
macht das Jugenkunstmobil Halt.
Ab 13 Uhr können sich Kinder dort
kreativ austoben. Ebenfalls ab 13

Am Samstag gehört der Aliceplatz
den Kindern. Zwischen 13 und 17
Uhr wird es garantiert alles, nur
nicht langweilig: Auf Einladung des
Kulturamts spielt das Chaussée-
theater seine beiden bezaubernd-

Kinder
erkunden
die Natur

OFFENBACH � Welche Bäume
wachsen im Wald bei Bieber?
Wie rufen ein Specht oder ein
Grünfink? Diesen und ande-
ren Fragen geht Anna Haak in
einem neuen Kurs der Evan-
gelischen Familienbildung ab
Ende August nach. Mädchen
ab neun Jahren können mit
der Wildnispädagogin und
Pflanzenheilkundlerin auf
Entdeckungstour gehen und
die heimische Flora und Fau-
na kennen lernen.

„Ich möchte bei den Kin-
dern die Begeisterung für die
Natur wecken“, sagt Haak.
„Viele Kinder wachsen in ei-
ner getakteten und techni-
sierten Welt auf, in der sie
wenig Berührungspunkte mit
der Natur haben.“

In ihrem Kurs möchte sie
auch die Vogelsprache spiele-
risch vermitteln. Und sogar
wird unter Steinen und Höl-
zern auf die Suche nach inte-
ressanten Tieren gegangen.

Der Kurs „Wildnispädago-
gik für Mädchen“ beginnt am
kommenden Samstag, 25. Au-
gust. Treffen sind zweimal im
Monat jeweils von 14 bis 17
Uhr. Weitere Informationen
gibt es unter � 069-88 84 06
oder per E-Mail an familien-
bildung.offenbach@ekhn-
net.de. � mei

Künstlerbegegnungen im
Haus der Stadtgeschichte

Anton Würth und Christiana Crüger sprechen über ihre Werke

OFFENBACH � Wer sich für
Kunst interessiert, hat am
Sonntag die Möglichkeit, im
Haus der Stadtgeschichte
(HdS), Herrnstraße 61, gleich
zwei Schöpfer kreativer Wer-
ke kennenzulernen und mit
ihnen ins Gespräch über ihre
Arbeit zu kommen.

Unter der Überschrift „An-
ton Würth. Bestandsaufnah-
me“ findet um 16 Uhr ein
Künstlergespräch mit dem
Urheber grafischer Arbeiten
statt. Neben Anton Würth ist
Dr. Michael Lailach (Staatli-
che Museen Berlin) eingela-
den, um in einer Gesprächs-
runde mit den beiden Offen-
bacher Museumsdirektoren
Dr. Stefan Soltek (Klingspor-
museum) und Dr. Jürgen Ei-
chenauer (HdS) sowie Kurato-
rin Katja M. Schneider öffent-
lich eine Bestandsaufnahme
des künstlerischen Lebens
und Schaffens Anton Würths
vorzunehmen. Dessen grafi-
sche Arbeiten, wie beispiels-

weise die „Carnets“, sind in
renommierten internationa-
len Museen und Sammlun-
gen vertreten.

Das Kupferstichoeuvre des
in Offenbach tätigen Künst-
lers erfährt internationale
Aufmerksamkeit. Zuletzt wa-
ren es Blätter, die von einer
intensiven Auseinanderset-
zung mit den Werken Al-
brecht Dürers zeugen. Das
HdS und das Klingspormu-
seum haben – unterstützt
von der städtischen Kunstan-
kaufskommission – Werke
Anton Würths, die „Dürer-
Übungen“, dieses Jahr für die
Graphische Sammlung im
HdS erworben und stellen
diese und weitere seiner Ar-
beiten im Rahmen der Veran-
staltung vor. Außerdem wird
eine aktuelle Publikation der
beiden Offenbacher Museen
zu Anton Würth vorgestellt.
Der Eintritt ist frei.

Auch die Malerin Christiana
Crüger können HdS-Besucher

am Sonntag kennenlernen.
Ihre Ausstellung „Draußen –
sinnlich erleben“ endet um
11 Uhr mit einer Finissage.
Die Künstlerin steht interes-
sierten Gästen Rede und Ant-
wort, was es mit ihren Reise-
bildern auf sich hat. Von Of-
fenbach über die Provence
bis nach Coney Island haben
ihre Reisen sie geführt, die
Kamera, mit der sie die Moti-
ve für ihre späteren Gemälde
festhält, hat sie stets dabei.
Gegenständliche Details und
Landschaftsaufnahmen ent-
stehen unter ihrem Auge
ebenso wie clevere Porträts
faszinierender Menschen, de-
nen sie begegnet. Die ausge-
stellten Acrylarbeiten sind
hintergründig, zeigen ver-
schiedene Dimensionen der
Wirklichkeit. Auch am Sams-
tag, 25. August, wird die
Künstlerin um 11 Uhr anwe-
send sein, um die Ausstellung
zu erläutern. Der Eintritt ist
frei. � pso/mei

Objektpaare im Dialog
Objektpaare wie die im Bild zu se-
henden Schuhe unterschiedlicher
Ethnien aus dem China des 19. Jahr-
hunderts stehen im Fokus einer Füh-
rung durch das Deutsche Ledermu-

seum, Frankfurter Straße 86, am
Sonntag, 26. August, 15 Uhr, mit
Museumsdirektorin Dr. Inez Flor-
schütz. Eintritt und Führung kosten
zehn Euro. � Foto: DLM (p)

White Room beim Oldie-Club
OFFENBACH �  Fetzige Rock-
musik der 60er bis 90er Jahre
spielt die Band White Room
um Frontfrau Steffi Klüber,
Ein abwechslungsreiches und
tanzbares Musikprogramm
mit Oldies und eigenen Songs
sowie Schmusemusik von
Eric Clapton, den Troggs, den

Hollies, Roxette, Bette Midler
und anderen präsentieren
White Room am kommenden
Donnerstag, 23. August, ab 20
Uhr im Restaurant Emroz,
Auf der Rosenhöhe 66. Auch
wer nicht Mitglied im Oldie-
Club ist, ist herzlich willkom-
men. Eintritt frei. � mei

Der Film „303“ läuft heute ein drittes und letztes Mal im Freiluftki-
no des Kulturzentrums Hafen 2, Nordring 129. Einlass ab 19 Uhr,
Filmbeginn nach Sonnenuntergang (Zirka 20.30 Uhr). Karten kosten
an der Abendkasse neun Euro. � Foto: Verleih


